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Bestellungen
auf 'dirs „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel »
lungsgebühr , sowie die Expedition
W Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Auzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion n. Expedition : Kronprin;enstraße Rr. 1.

Amtliches GW» für fimtl. Kaiser !., König!, «. Dt . KehörLen, smie fir die Gemeinden Kant n. UrnDWen».^
_ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr eutgegeugeuommeu ; grössere werden vorher erbeten .

162. Donnerstag , den 15. Juli 1897. 23 . Jahrgang.
Aentlches Reich .

Berlin , 13 . Juli . Wie aus Odde gemeldet wird , konnte
der Kaiser gestern bei ruhiger , milder Lust mehrere Stunden
auf Deck verweilen . Die Nachtruhe war sehr gut , die Ab -
sorbirung des Blutergusses im Auge vollzieht sich regelrecht .

Berlin , 13 . Juli . Die Kaiserin hat ihren Gegenbesuch
bei dem Prinz -Regenten von Bayern um einige Tage verschoben .

Berlin , 12 . Juli . Zu dem Besuche des Kaisers in den
Godelschwingschen Anstalten veranstaltet Pastor v. Bodelschwingh
in den Bielefelder Blättern eine lange Erklärung , in welcher er
nähere Mitteilungen über die zwischen dem Kaiser und ihm ge¬
pflogene Unterhaltung macht . Es heißt in dieser Erklärung :
„Wir haben von der schmerzlichen Lücke der Gesetzgebung geredet ,
welche so viele dieser Unschuldigen und gerade die Schwächsten
unter ihnen an den Schandpfahl bringt . Er zeigte sich bekümmert ,
daß dieses wohlthätige Gesetz, welches Minister Gras Eulenburg
mit so viel Sorgfalt ausgearbeitet , aus der leidigen Angst der
Steuerzahler zu Fall gekommen war , während es doch zehnmal
weniger kostet, einem Menschen rechtzeitig zu helfen , als ihn lang¬
sam zu Grunde gehen zu lassen . Der Kaiser hat sich mit Theil -
zahme dem Gedanken zugewendet , daß diese Notzeiten , in welchen
finstre jetzigen kleinen Nothhäfen , die Arbeiterkolonien , die Hilfe
lersagen , ausverkauft werden könnten , größere öde Flächen unseres
Vaterlandes in ebenso blühende Fluren , wie Wilhelmsdorf ist , zu
verwandeln und einen viel größeren Theil unseres arbeitslosen
Volkes mit Hilfe des Rentengutsgesetzes seßhaft zu machen ." —
Wie man sich weiter in Bielefeld erzählt , soll der Kaiser den Ge¬
danken angeregt haben , in der Lüneburger Haide derartige Renten¬
güter und ähnliche Anstalten wie die Bodelschwinghsche in der
Senne anzulegen .

Berlin , 14 . Juli . Die „ Germania " verbreitet in Ueber -
ünstimmung mit badischen Blättern die seltsame Meldung , Frhr .
von Marschall habe ein Abschiedsgesuch bisher überhaupt noch
nicht eingereicht und wolle es wie s. Z . Fürst Bismarck auf den
lauen Brief ankommen lassen . Das Blatt weist darauf hin ,

daß der Botschafter von Bülow aus Rom nach der amtlichen
Veröffentlichung nur „vorläufig mit der Stellvertretung des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amts beauftragt " sei.

Berlin , 12 . Juli . Am verflossenen Sonnabend erschienen
in den Wohnungen mehrerer russischer Studenten in Charlotten¬
burg Berliner Criminalbeamte , welche zunächst eingehende Haus¬
suchungen Vornahmen und hierauf zur Verhaftung schritten . Die
Verhafteten wurden nach dem Alexanderplatz gebracht , von wo
nan sie voraussichtlich schon heute nach Rußland abschieben
wird . Die Verhaftung steht im Zusammenhang mit „ nihilistischen
Umtrieben " .

Elbing , 12 . Juli . Eine Anzahl hochgestellter chinesischer
Beamten traf heute hier ein . Dieselben werden nur einen Tag
n Eibing bleiben und heute Abend nach Berlin reisen . Der
siweck der chinesischen Sondermission ist in Schiffsbamm zu
,uchen, die theils auf der Schichauschcn Werft bereits ausgcführt
verden , theils noch in Auftrag gegeben werden sollen .

Detmold , 11 . Juli . Der Abschiedserlaß des Prinzen
Adolf zu Schaumburg -Lippe lautet im Wesentlichen wie folgt :
„ Indem Wir der Bevölkerung des Landes hiermit kundgeben ,
daß Unsere Regentschaft nach Z 2 , Abs . 1 , des genannten Ge¬
setzes mit dem heutigen Tage ihr Ende erreicht , ist cs Uns ein
Bedmfniß , auszusprechen , mit wie großer GenugLhuung und
Freude Uns bei Ausübung Unserer Regentenpflichtcn stets die
Wahrnehmung erfüllte , daß die weitesten Kreise des Landes
Unseren auf das Gedeihen und die Wohlfahrt des Ganzen ge¬
richteten Bestrebungen in treuer Zuversicht ihre unterstützende
Mitwirkung schenkten . Möge das Lipperland zu einer reichen
Entfaltung aller seiner Kräfte ausblühen , möge ihm in jeder Be¬
ziehung eine glückliche Zukunft beschicken sein ! Mit diesem auf¬
richtigen Wunsche , der bisher Unsere Handlungen bestimmt und
in der Stunde des Abschieds Unserem Herzen von Neuem ent¬
quillt , ß - gleiten wir auch fernerhin die Geschicke des Landes und
seiner ^ ewohner ! " — Der mit dem Aushören der Regentschaft
^es Prinzen Adolf aus dem Amte scheidende Minister v . Oertzen
verlas bei . der Verabschiedung der Beamten und derjenigen Land¬
tagsabgeordneten , welche dem Regenten noch ihre persönlich -
Huldigung im Residmzschlosse darbringen wollten , ein von dem
Kaiser an den Prinzen gerichtetes Telegramm vom 10 . Juli , in
welchem es heißt : „ Deine Regentschaft ist gewiß für das schöne
Land ein Segen gewesen / einen bessern und würdigem Herrn
und auch Herrin wird Detmold nie wieder erhalten . Viele
Grüße an Viktoria und wärmsten Kaiserlichen Dank für die . hin¬
gebende , Treue , mit der Du Deines Amtes gewaltet ! " Eine
unabsehbare Volksmenge begleitete das Regentenpaar , dessen
Wagen mit Blumen geradezu überschüttet wurde , an den Bahn¬
hof unter den wärmsten Kundgebungen der Sympathie . Prinz
Adolf wird wieder seinen Wohnsitz in Bonn nehmen .

AUsiLKV .
Wien , 12 . Juli . Den Kaisermanövern in der Nähe von

Toris werden als Gäste des - Kaisers Kaiser Wilhelm , der König
von Sachsen , der König von Rumänien und der König von
Serbien beiwohnen .

Wien , 12 . Juli . In Eger waren gestern fast sämmtliche
städtische und Privatgebäude schwarz -roth -gold beflaggt , Männe ,
Frauen und Kinder waren mit Kornblumen und schwarz -roth -
goldenen Bändern geschmückt, während des Zuges zum Rathhause ,
dessen Theilnehmer aus den Fenstern mit Kornblumen und
Sträußchen überschüttet wurden , wurde die Wacht am Rhein ge¬

sungen . Anläßlich des bereits erwähnten Gedränges beim Ver¬
lassen des Rathhauses gingen fünfzig Gendarmen und eine starke
Finanzwache mit gefälltem Bajonette gegen die Menge vor . Hier¬
bei wurde dem Landtagsabgeordneten Sebitscha das Bajonnet
an die Brust gesetzt, doch befreiten ihn andere Abgeordnete aus
der gefährlichen Situation . Nachmittags unternahmen tausende
einen Ausflug nach Waldaffen in Bayern , während Andere sich
ins Egerthal begaben . Die bayerischen Behörden gestatteten keine
Versammlung in einem geschloffenen Raume , verhinderten aber
nicht eine Tagung unter freiem Himmel . In einer derart im -
provistrtm Versammlung wurde in energischer Weise die Noth -
wendigkeit des geschlossenen Vorgehens des deutschen Kampfes
bis zur Beseitigung der Sprachenverordnungen betont . Zwei
Czechen und ein Geheimpolizist , welche an der Versammlung
theilnahmen , wurden entdeckt und fortgewiescn . Bei der Rück¬
kehr der Ausflügler aus Malkasten ergab sich ein ernster
Zwischenfall am Egerer Bahnhof , da die Polizei in die viel¬
tausendköpfige Menge einritt und die Waffe gebrauchte . Der
zweite größere Zusammenstoß erfolgte am oberen Marktplätze ,
wo die Volksmenge von Gendarmen und der Finanzwache in
die Mitte genommen wurde . Schließlich rückte Militär an , das
den Gewehrkolben gebrauchte . Eine Frau erhielt eine schwere
Armverwundung , durch Säbelhiebe wurden zwei Mann leicht
verwundet . Achtzehn Verhaftungen fanden statt , darunter mehrere
Ausländer , das Militär hielt jedoch die ganze Nacht
alle Kreuzungspunkte der wichtigeren Straßen besetzt,
sämmtliche Gasthäuser werden geräumt und geschloffen .
Die Czechenblätter kündigten den Ausnahmezustand im Egerer
Bezirke an . Auch in Klagenfurt fand gestern ein von 800 Teil¬
nehmern besuchter Parteitag der deutschen Volkspartei der Alpm -
länder statt . Einstimmig wurde die Solidarität mit den Deutschen
Böhmens und Mährens beschlossen und es als Gebot der
nationalen Ehre bezeichnet , jeden Ausgleichsvsrsuch zurückzuweisen ,
solange die Sprachenverordnungen ausrecht erhalten blieben ,
sowie allen Gewaltmaßrcgeln Widerstand bis aufs Aeußsrste
entgegxnzufttzen . — Der Salzburger Abgeordnete Dr . Sylvester
erklärte , die deutsche Gemeindebürgerschaft müsse zur deutschen
Eidgenossenschaft werden , der Kampf sei fortzusetzen , bis das
Ministerium gefallen und die Sprachverordnungen zurückge¬
nommen seien . Der Landtagsabgeordnete Derschatte sagte , es
handle sich nicht blos um den Ausgleich in Böhmen , sondern um
den Ausgleich des ganzen deutschen Volkes mit dem Staate
Oesterreich .

Wien , 12 . Juli . Die liberalen Blätter drücken ohne
Ausnahme ihre Entrüstung aus über das gestrige Vorgehen der
Behörden in Eger und fordern sämmtliche Deuische Oesterreichs
auf , den Kampf gegen eine Regierung , welche kein anderes
Mittel weiß , sich zu erhalten , als gegen den in Bezug aus seine
Kultur , Bildung , Industrie und Steuerkraft höchststehenden Volks¬
stamm Oesterreichs mit geharnischtem Militär , Gendarmerie
und Polizei vorzugehen , voll und ganz aufzunehmen und nicht
eher zu ruhen , als bis die Sprachenverordnungen und die jetzige
Regierung gefallen sind .

Pest , 13 . Juli . Der Streik der Ziegelarbeiter dürste schon
heute sein Ende erreichen , da die erhofften Geldsendungen aus
dem sozialdemokratischen Streikfonds ausgeblieben smd , so
daß sich die Zicgelarbeiter genöthigt sehen, die Arbeit wieder auf¬
zunehmen .

Paris , 13 . Juli . Man hatte verbreitet , Prinz Louis Na¬
poleon , Befehlshaber eines Petersburger Garde - Regiments , Habs
Urlaub genommen , um sein Regiment nicht Fcmre vorführen zu
müssen . Der Prinz läßt heute erklären , sein Urlaub habe den
Zweck, sein Erscheinen an der Spitze des Regiments vor Kaiser
Wilhelm zu vermeiden . Nach Kaiser Wilhelms Abreise werde er
jedoch nach Petersburg zurückkrhren , umFaure zu begrüßen , der
für ihn Frankreich selbst bedeute .

Stockholm , 13 . Juli . Der König von Siam ist heute
an Bord der Kaiserhacht „ Polarnaja Swiesda " hiereingetrossin und
von dem König und dem Kronprinzen empfangen worden . Vom
Landungsplätze aus fuhr der König von Siapi nach dem könig¬
lichen Schlosse .

Petersburg , 13 . Juli . Die Depesche, welche der
Kommandeur des Wiborgschen Regiments an den Kaiser Wilhelm
sandte , hatte folgenden Wortlaut : „ Das Wiborgsche Regiment
Eurer Majestät bringt , nachdem es sich vor dem Bilde seines
erlauchten , gnädigen Chefs zur Feier des 197 . Jahrestages
seiner Begründung durch Peter den Großen versammelt hat , ein
donnerndes Hoch aus auf die Gesundheit Eurer Majestät , und
legt die Gefühle tiefster Unterthänigkeir zu Eurer Majestät
Füßen , v . B . cker, Regimentskommandeur . " Der Kaiser sandte
darauf folgende Depesche : „ Ich danke Meinem glänzenden
Regiments für den neuen Beweis seiner Ergebenheit , der sich in
Sem Telegramm anläßlich der Feier am 197 . Jahrestage des
Bestehens des Regiments ausgedrückt hat . Ich bin überzeugt ,
daß der Mist des großen Begründers des Regiments , der es
m Laufe fast zwner Jahrhunderte beseelt hat, , auch in Zukunft

ein Leitstern zum Ruhme seines allerhöchsten Führers sein wird .
Ich bitte Sie , dem Regiment Meinen herzlichen Gruß zu übermitteln . "

Petersburg , 12 . Juli . Gestern Abend verließ der
König von Siam Petershos und begab sich an Bord der Aacht
,Polarnaja Swiesüa "

, welche nach Stockholm abging . Kaiser
Nikolaus begleitete den König bis Kronstadt .

Warschau , 13 . Juli . Wie nunmehr feststeht , wird der
Zar und die Zarin am 12 . September zu einem 4tägigen Auf¬
enthalt hier eintteffen .

Pretoria , 13 . Juli . Die Zeitungen von Kapstadt ver¬
öffentlichen sensationelle Nachrichten über angebliche Mißwirthschaft
auf den Guano -Inseln , welche längs der Küste von Demsch -Süd »
westafrika liegen . Es scheint, daß die Behandlung der ange -
kommemn Arbeiter , die meistens von der der Kolonie herstammen ,
unbefriedigend war und daß die von den deutschen Behörden er¬
lassenen Bestimmungen bezüglich der einheimischen Arbeit von den
Engländern auf den Guano -Inseln nicht beachtet worden find .
Kapitän Burr von dem Schoner „Seabird " behauptet sogar in
den „ Kape -Times "

, wiederholt von den Kapbehörden Ordre er¬
halten zu haben , sich über die deutschen Bestimmungen hinwegzusetzm ,und daß das Kanonenboot „ Hyäne " rcquirirt worden sei, nach
dem „ Seabird " zu sehen . Die Kapregierung soll beschlossen haben ,eine Untersuchung über die Angelegenheit einzulciten .

Vom griechisch-lürkWerr Kriegsschauplatz.
Konstantinopel , 12 . Juli . Sämmtliche Großmächte

haben , jede für sich, beim Sultan eindringliche Vorstellungen
erhoben und auf die Gefahren hingewiesen , denen sich die Türkei
aussetzen würde , wenn sie auf ihrem Widerstand gegen die Ab¬
lehnung der Vorschläge der Mächte beharrt .

Wien , 13 . Juli . Nach einer der „ Frkf . Ztg . " aus Kon «
staniinopel zugehenden Meldung wird in maßgebenden Kreisen
versichert , daß unter der Mitwirkung einer Großmacht zwischen
der Türkei und Rumänien gestern ein Vertrag abgeschlossen ist,
welcher vor Allem der Türkei militärische Hllfe sichert , falls Bul¬
garien Kriegspläne haben sollte . Nach der gestrigen Präliminar¬
unterzeichnung verlieh der Sultan dem rumänischen Gesandten den
Großkordon des Osmanieordens . Der Austausch der definitiven
Ratifikationen erfolgt nächste Woche .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 14 . Juni . Unt .-Lt . z. S . Heuberer ist auf 12

Tage nach Hamburg beurlaubt . Kpl .-Lt . Schlieper ist vom Urlaub zurück-
gekehrt. Feuerw .-Hauptm . Parpert hat eine Dienstreise rach Cuxhaven an¬
getreten . — Durch Verf . des Ob .-Komds . ist der Lt . z. S . Kiiynemann mit
dem Tage seines Diensteintritts auf Helgoland nach dort versetzt.

— Kiel , 12 . Juli . Am Sonnabend ist auf hiesiger
„ Germania " -Werft ohne besondere F . ierlichkeit das erste der
beiden neuen Torpedoboote vom Stapel gelaufen , welche dem
genannten Schiffsbau -Etablissement seitens der deutschen Marine -
Verwaltung zur Bauausführung übertragen worden sind . Das
Fahrzeug gehört zu der Serie von 8 Torpedobooten , für welche
der Reichstag , einschl . der Kosten für Armirung und Probe¬
fahrten die Gesammtsumme von 3472000 Mk . bewilligt hat , und
ist deshalb von besonderem Interesse , weil es , von einigen unzu¬
länglichen Versuchsbauten abgesehen , das erste Torpedoboot der
deutschen Marine ist, welches nicht auf der Schichauschen Werft
hergestellt worden ist . Das Best , zu dessen Herstellung ausschl .
inländisches Material verwendet werden durste , ist aus dem
durch Festigkeit und Dehnbarkeit sich auszeichnenden Nickelftahl
erbaut und hat , um die Fahrgeschwindigkeit zu erhöhe », sowohl
eine von derjenigen der früheren Torp doboote etwas abweichende
Form , als auch eine leistungsfähigere Maschine erhalten . Für
dis Dampsspeisung derselben hat die „ Germania "-Werft Wasser -
rohrkeffel moderner Konstruktion gewählt , während die Schichau -
Werst , welcher die übrigen 6 von den 8 neuen Booten über¬
tragen sind , das System der Lokomotivkcssel verwendet . Die
Baukosten für das neue Torpedoboot betragen 386 000 Mk ., die
Armirung wird auf 36000 Mk . veranschlagt . Das zweite , von
derselben Werst erbaute Boot wird noch im Spätsommer d . I .
ablaufen ,

— Asel , 13 . Juli . Der Stapellauf des Panzer -Kreuzers
„ Ersatz Leipzig " findet im September auf der Kieler Werft statt .
Der Kaiser hat die Absicht , dem Stapellaus beizuwohnen .

— Berlin , 11 . Jl ' i . Aus einer Akiionärversammlung
von John Brown u . Co . Limited in Schcsfi ld wird berichtet,

'

daß die Gesellschaft , um den Anforderungen der englischen Ad¬
miralität in Bezug auf die Beschaffenheit der an sie zu liefernden
Panzerplatten zu genügen , ein Patent der Finna Krupp zu
erwerben und überhaupt deren Hülfe in der Herstellung der
Platten in Anspruch zu nehmen hatte . Lkaäs in krtzrmanz -.

— Berlin , 13 . Juli . S . M . S . „ Loreley "
, Kommandant

Kapitänlimcenant von Krosigk ist am 12 . Juli in Oöessa an -
gekvmmen .

— Berlin , 13 . Juli . Der aus einer Radfahrt verunglückte
Lieutenant z . S . v . Hahnke ist ein Sohn des z . Z . in Karlsbad
zur Kur weilenden Chefs des Militärkabinets und General¬
adjutanten v . Hahnke . Lieutenant v . Hahnke , der im 24 . Lebens¬
jahre stand , kam auf die „ Hohenzollern " bei Gelegenheit der durch
das Ausscheiden des Lieutenants Freiherrn v. Ketelhodt als
Folge des bekannten Duells v . Ketelhoöt -Zenker eingetretenen
Vakanz .

— Odde , 13 . Juli . Lieut . z. S . v . Hahnke unternahm
gestern Abend eine Rabfahrt nach Skarsfos und Laalefos . An
einer Stelle , wo der Weg steil nach dem Landvensee hinabgeht ,
stürzte v. Hahnke in den See und ertrank . 160 Mann waren
heute Vormittag damit beschäftigt , die Leiche zu suchen.

— Loudo » , 12 . Juli . Die Kapkolonie hat der Admiralität
ein Panzersch,ff 1 . Klasse zum Geschenk gemacht .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 14 . Juli . Durch Verfügung des R,»

M .-A . ist bestimmt , daß die dm ch A . K .-O . vom 30 . Juni 1897
beförderten Seeoffiziere die Gebüyrnisse der neuen Charge zu er¬
halten haben , wie folgt : Kapt . z . S . v . Holtzendorff vom 16 .
Juni 1897 , Kapt . z . S . Scheüer vom 1 . August 18S7 ab .



Wilhelmshaven , 14 . Juli . Durch Verfügung des O .-K.
oer Marine vom 9 . Juli ist der Abtheilungs - Ingenieur der
11 . Torpedüabtheilung , Maschinen -Jngenieur Niedt , als Flottillen -
Jngenieur der am 3 . August d . I . in Dienst stellenden II . Torpedo -
bootsflottille und gleichzeitig als leitender Ingenieur des Flottillen¬
fahrzeuges dieser Flottille — S . M . Torpedodivisionsboot „ D 1 "
— kommandirt worden . Zur Stellvertretung des Masch .-Jng .
Riebt als Abtheilungs -Jngenieur der II . Torpedoabtheilung ist
der Masch .-Unt .-Jng . Möhming kommandirt .

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Das R . - M . - A . beabsichtigt
den Neubau des Panzerersatzes „ König Wilhelm " der Kieler
Staatswerft zu übertragen .

-V Wilhelmshaven , 14 . Julit Der Grenz -Aufseher Amling
ist vom 16 . er . av als Revisions -Aufseher nach Leer versetzt .
Grenz - Aufseher Hiller ist vom 1 . August ab als Steuer - Aufseher
nach Lübben a . d . Spree versetzt .

- s- Wilhelmshaven , 14 . Juli . Der Lokomotivführers -
Gehilie Bonenkamp ist von Oldenburg nach hier versetzt .

Wilhelmshaven , 13 . Juli . Am 6 . Juli sind vom ersten
Geschwader 40 Anwärter zu einem bis Mitte November dauernden
besonderen Geschützführerkursus an Bord S . M . S . „ Mars "
kommandirt . Eine KommandiruNg zu dem bereits begonnenen
zweiten G - schützsührerkursus des Jahres war nicht angängig , weil
das Geschwader diese Leute nicht vor der Ende Juni beendeten
Jnspizirung abgeben konnte . Zur Abhaltung der HochseeWeß -
übung des zweiten GcschützführerkursuS wird S . M . S . „ Mars "

sich voraussichtlich Ende Juli auf ungefähr 8 Tage nach der
Nordsee begeben . — Der diesjährige Kursus des ältesten Seeka¬
dettenjahrganges auf dem Artillerieschulschiff und dem Torpedo -
Schulschiff ist so geregelt , daß auf jedem der beiden Schiffe für je
eine Hälfte der Seekadetten ein Lehrkursus von Anfang April
bis Pfingsten bestand , worauf ein zweiter für die andere Hälfte
Von Pfingsten bis zum 1 . August folgt . Dann tritt S . M . S .
„ Blücher " als Flottenflaggschiff zur Manöverflotte , und sämmt -
liche Seekadettcn werden an Bord S . M . S . „ Mars " eingeschifft ,
um ihre zum Zugführerkursus gehörige Schießübung zu erledigen ,
welche bis Mitte September dauert .

Wilhelmshaveu , 14 . Juli . Mit der Verausgabung der
Besitzzeugnisse für die Hundertjahrdenkmünze ist, wie bereits mit -
getheilt , begonnen worden, ' sie haben etwa großes Briefbogen¬
format und sind in Schwarzdruck ausgesührt . Innerhalb einer
Umrahmung findet sich folgender Text : „ Auf Befehl Se . Maj .
des Kaisers und Königs ist die von Allerhöchstdemselben zum
Andenken an den hundertsten Geburtstag des Großen Kaisers
Wilhelm I . gestiftete Erinnerungsmedaille aus erbeuteter K aionen -
bronze dem N . N . verliehen worden , worüber ihm dieses Zeugniß
ertheilt wird ." Der von E . Döpler dem Jüngeren entworfene
Rahmen um die Schrift zeigt im linken breiteren Thcile das
lorbeerumkränzte Kaiserbildniß mit gesticktem Generalskragen , dem
Hermelinmantel und dem Großkreuz des Eisernen Kreuzes nebst der
Umschrift „ Wilhelm I . der Große " / dasselbe stützt sich auf das über
Kreuz gelegte Scepter und Reichsschwert , auf deren Kreuzungspunkt
ein Schrislband mit dem Datum „ 22 . März 1897 — 1897 " sich be¬
findet , Ueber dem Bildniß schwebt die deutsche Kaiserkrone von
Strahlenbündeln umgeben , während sich durch die ganze linke
Seite der Umrahmung Eichenlaub hindurchschlingt . Die obere
rechte Seite ist von Lorbeer geziert . In der Mitte derselben
befindet sich ein Band mit dem Spruch : „ Mit Gott für Kaiser ,
König und Vaterland "

, während die Lorbeerstaude des rechts¬
seitigen Rahmen theiles von einem Schristband mit den Jahres¬
zahlen „ 1864 , 1866 , 1870/71 " umschlungen ist . Die schmale
untere Rahmenseite zeigt ein einfaches Palmenblatt .

WUHelmShave » , 14 . Juli . Die Marine -Vereine Deutsch¬
lands haben sich vor 5 Jahren zu einer „ Vereinigung Deutscher
Marine -Vereine " zusammengethan . Der Sitz der Vereinigung ,
deren Vorsitzender z . Z . der Korvetten -Kapitän a . D . Meller ist
und welche sich der Protektion der Marinebehörden und Kommandos
erfreut , befindet sich in Kiel . Bei dem diesjährigen Abgeordneten¬
tage , welcher vom 14 . bis 18 . August in Wilhelmshaven abge¬
halten wird , wird man sehr wichtige Berathungen vornehmen .
Der Marineverein Wilhelmshaven , welcher bei dieser Gelegenheit
gleichzeitig seine Fahnenweihe abhält , hat Alles aufgeboten , um
den aus ganz Deutschland zusammenkommenden ehemaligen
Marineangehörigen den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu
wachen . So ist u . A . eine Besichtigung der Kriegsschiffe , der
Stadt , Werft und des Hafens , sowie eine Fahrt nach Helgoland
und Commers daselbst vorgesehen . Auch der Leipziger König ! .
Sächs . Militär -Verein „ Kaiser ! . Marine " , welcher der Bereinigung
angehört , rüstet sich, um eine starke Fahnendeputation zu senden ,
und so wird zum ersten Male die schöne Fahne des Vereins am
Strande der Nordsee , dem eigentlichen Elemente seiner Mitglieder ,
wehen . Wie wir in Erfahrung gebracht haben , ist der Leipziger
Marineverein im Besitz einer Fahne , welche als eine der schönsten
von denen der 48 Leipziger Milttärvereine gilt . Außer Schleifen
und Nägeln von Se . Maj . dem Kaiser und Sr . Maj . dem
König Albert v . Sachsen ist sie mit so viel Ehrenzeichen ge¬
schmückt, daß die Stange bis an die Spitze damit bedeckt ist .
Darunter nehmen die der Marinevereine den ersten Platz ein .
Wir dürfen wohl schon heute unsere Mitbürger bitten , ihre Zu¬
sammengehörigkeit mit der Marine dadurch zu zeigen , daß sie
den Gästen unseres Marinevereins und unserer Stadt die be¬
kannte freundliche Aufnahme auch diesmal bereiten .

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Wie in Berliner Postbeamten-
kreisen verlautet , werden im nächsten Jahre , die Post - und Tele -
graphen - Assistenten zur Sekretärprüfung zugelassen werden . Da¬
mit wird ein jahrelanger Wunsch des Verbandes Deutscher Post -
und Telegraphen - Asststenten erfüllt . — Im nächsten Jahr wird
voraussichtlich , eine Sommerunisorm für die Postunterbeamten
zur Einführung gelangen , dieselbe wird probeweise von Unter¬
beamten des Briefpostamts und des Packetpostamts in Berlin
getragen und hat sich gut bewährt .

- j- Baut , 14 . Juli . Die Schule zu Neubremen machte
gestern einen Ausflug nach Upjever .

Heppens , 14. Juli . Gestern Nachmittag fand sich im
hiesigen Etablissement „ Bürgergarten " die erste Mädchenklasse
der Mittelschule ein , um in dem herrlichen Garten bei Spiel
u,nd Gesang mit der Lehrerin einen Ferien -Nachmittag zu ver¬
bringen . Viele Eltern hatten sich angeschlossen . Allgemeines
Interesse erregte das Aufsteigen eines mehr als 3 Meter hohen
Luftballons , der lustig nach Südwesten trieb .

Neuende , 13 . Juli . Wegen Einlegens von Schwrllen-
schienen im Bahnübergang über die Staatschausseo in der Nähe
von Siebetshaus wird der Verkehr für schweres Fuhrwerk auf
der betreffenden Chausseestrecke vom 20 . bis 22 . d . M . gesperrt
sein . — Wegen Umpflasterung der Staatschaussee Sande -Jrver
in der Strecke vor Jever wird der Verkehr auf derselben vom
12 . d. M . an bis weiter erschwert sein . ——

Aus der Awgesend und der Provinz.
X Nüstersiel , 12 . Juli . Das Kinderschützenfest nahm

unter der Gunst der Witterung den herrlichsten Verlauf . Unser
Ort hatte für dies Fest Flaggen - und Guirlandenschmuck an¬
gelegt . Nach dem festlichen Umzug durch die Straßen gab man
sich ans dem Festplatz am Hafen den verschiedensten Vergnügungen

hin , als Earousselsühren , Preisschisßen , Topsfchlagen usw . Der
Besuch aus Wilhelmshaven war , wie immer sehr zahlreich .

Waddewarden , 13 . Juli . Den seit Sonntag vermißten
Briefträger I . hat man auf dem Bodenraum seines Hauses
erhängt vorgefunden .

Oldenburg , 13 . Juli . I . K . H . die Erbgroßherrogin
wird in reichlich 8 Tagen hier eintrcffen , um im Elisabeth :
Anna -Palais Wohnung zu nehmen . Dem frohen Ereignisse im
Erbgroßherzoglichen Hause sieht man Ende dieses oder Anfang
des nächsten Monats entgegen .

Oldenburg , 13 Juli . Ein jäher Tod ereilte gestern
Nachmittag um 3 Uhr infolge eines Herzschlages den Premier -
Lieutenant im Jnf .- Reg . Nr . 91 v . Schuckmann , einen der
fähigsten Offiziere des Regiments . Ein Ball , welcher im
Ossizierkasino stattfinden sollte , mußte des Trauerfalles wegen
auSgesetzt werden .

Oldenburg , 14 . Juli . Gestern Morgen ereignete sich bei
unserem Dragoner - Regiment ein recht trauriger Unfall . Bei
den Uebungen in der Nähe von Bümmerstede drang dem Dra¬
goner Becker von der ersten Schwadron ein Lanze in die Brust ,
worauf er - vom Pferde stürzte und bewußtlos liegen blieb .
Mittelst - eines sofort he

'
rbeigeholten Krankenwagens wurde er

zum Lazarett gebracht . Ein zweiter Dragoner stürzte bei der
Rückkehr an der Eloppenburger Chaussee vom Pferde , kam aber
mit einer kleinen Verrenkung und mit dem Schrecken davon .
Das durchgegangene Pferd wurde bald darauf wieder ein -
gefangen . (Nachr .)

Weener , 12 . Juli . Zur Verhütung der Neueinschleppung
der Maul - und Klauenseuche aus Holland , woselbst sie eine größere
Ausdehnung genommen , hat der Landrath der Kreises Weener
umfassende Maßregeln getroffen und u . A . dringend empfohlen ,
den holländischen Besitzern die Aufstellung ihrer Pferde in Stall¬
ungen des Kreises in gegenwärtiger Zeit nicht zu gestatten / den
holländischen Dienstboten den Besuch ihrer Angehörigen in Holland
einstweilen zu untersagen / den holländischen Pferde -, Eier - und
Butterhändlern den Zutritt zu den Gehöften re ., namentlich zu
den Weiden unter keinen Umständen zu gestatten . Bon Holland
zurückgekehrte Arbeiter dürfen nur dann von Landwirthen im
Rheiderlcmd in Arbeit genommen werden , wenn die Kleidungsstücke
der elfteren mit heißer Soda - oder Seifenlauge gründlich gereinigt
worden sind .

Emden , 12 . Juli . Der Stadtfernsprechverkehr wird, wie
den 30 Theilnehmern heute amtlicherseits mitgetheilt worden ist ,
am Mittwoch Vormittag eröffnet werden .

Delmenhorst, 13 . Juli . Hier ist ein Schreiben aus dem
Reichspostamt Angegangen , nach welchem die Errichtung einer
Fernsprechanlage in Delmenhorst mit Anschluß nach Bremen
nach erfolgter Prüfung für das Jahr 1898/99 in Aussicht ge¬
nommen ist .

Bremerhaven , 13 . Juli . Ueber den Unfall des Schnell¬
dampfers „ Spree " , welcher mit Havarie in Queenstown einge -
schlcppt worden ist , liegen sitzt einige nähere Nachrichten vor .
Die „ Spree " war am 26 . Juni von New Jork nach der Weser
abgefahren . Am 2 . Juli , während das Schiff mit vollem Dampf
fuhr , bemerkten die Maschinisten einen Riß in der Kurbelwelle .
Man ließ sofort die Maschinen stehen und es stellte sich nach
erfolgter Untersuchung heraus , daß es äußerst gefährlich sein
würde , die Reife fortzusetzen . Infolge dessen wurde der Dampf
abgelassen und man ließ den Dampfer treiben . An Bord be¬
fanden sich 130 Salsnpaffagiere , darunter einige hervorragende
Persönlichkeiten aus New Asrk , Washington und Chicago , sowie
eine Anzahl Deutsche , die eine Vergnügungsreise nach Amerika
gemacht hatten . Außerdem waren 67 Passagiere der zweiten
Kajüte und 83 Zwischendecker an Bord . Das Schiff trieb drei
Tage in südlicher Richtung und kam ziemlich weit aus dem
Kurse der transatlantischen Dampfer . Das Wetter blieb glück¬
licherweise schön, irgend welche aufregende Scenen kamen an
Bord nicht vor . Am 5 . Juli kam der mit dem Viehtransport
beschäftigte englische Dawpser „ Maine " in Sicht und schleppte
die „ Spree " nach Queenstown woselbst die Schiffe am Freitag
glücklich eintrafen . Särrumliche Passagiere wurden in Queens¬
town gelandet . , Die nach Bremen bestimmten Passagiere werden
von Southampton aus mit dem Reich - postdampfer „ Prinzregent
Luitpold " nach der Weser befördert werden . Bevor die Passagiere
in Queenstown die „ Spree " verließen , überreichten sie dem
Führer derselben , Kapitän A. Meier , eine Adresse , worin sie
ihm und seiner Mannschaft für die bewiesene seemännische Tüch¬
tigkeit und Disciplin ihren Dank abstatten .

Vermischtes .
— * Berlin , 13 . Juli . Weil sie ihre Stimme verloren

hatte und deshalb kein Engagement finden konnte , hat sich die
25jährige Chansonette Ella Ernesti aus Hannover zu erhängen
versucht . Sie wurde jedoch rechtzeitig abgeschnitten und ins
Krankenhaus geschafft .

— * Berlin , 13 . Juli . Zu dem großen Eisenbahnunglück
bei Kopenhagen wird dem „ L .-A ." von dort gemeldet : Der Bahn¬
hofsvorsteher von Gjentofte war bereits zur Ruhe gegangen , und
der StationZassistent hatte gerade das Abfahrtszeichen für den
auf dem Geleise haltenden mit Menschen überfüllten Personenzug
gegeben , als der . Expreßzug Helstngör - Kopenhazen mit voller
Fahrt heranbrauste . Zwar erkannte dessen Locomotivsührer die
furchtbare Gefahr im letzten Augenblick . Es war jedoch zu spät
und ein Zusammenstoß um so weniger zu vermeiden , als die
Vacuumbremse des Schnellzuges ungenügend funktionirte . Der
Zusammenprall beider Züge erfolgte mit vernichtender Gewalt
unter donnerähnlichem Getöse . Die Locomotive des Expreßzuges
zertrümmerte die beschließenden Wagen des stehenden Zuges voll¬
ständig . Im Dämmerlicht des von Gaslampen nur spärlich er¬
leuchteten Bahnhofes erhob sich unter den Wagentrümmern als¬
bald ein klägliches Jammern und Wehklagen der verwundeten
und zum großen Theil entsetzlich verstümmelten Menschen . Der
Anblick der Verwundeten , die sich mit zerschmetterten Gliedmaßen
unter den auf ihnen lastenden Holz - und Eisentrümmern hervor¬
zuarbeiten strebten , war herzzerreißend . Viele der unversehrt
gebliebenen Reisenden des Expreßzuges wurden ohnmächtig . Die
Anzahl der auf der Stelle Verstorbenen beträgt nach den neuesten
Feststellungen 40 / mehr oder minder schwer verwundet sind 140
Personen .

— * Kassel , 12 . Juli . Schweres Verschulden an dem
Eisenbahnunglück hat der dienstthuende stellvertretende StationS -
beamt « in Wilhelmshöhe (der ordentliche Stationsvorsteher war
beurlaubt ), denn durch die mechanischen Sicherheitsvorrichtungen
war tt informirt , daß die vorliegende Bahnstrecke nach Kassel
noch gesperrt war , und er durfte unbedingt dem fälligen Frank -
furter Schnellzuge nicht einmal das Einfahrtssignal geben , ge¬
schweige demselben freie Durch - und Weiterfahrt einräumen . Er
wird sich deshalb zu verantworten haben . Daß der Lokomotiv¬
führer des Schnellzuges bei Erkennen der Gefahr sofort Noth -
signal gab und die Karpmterbremse in Thätigkeit setzte , wodurch
der Zusammenstoß erheblich gemildert wurde , wird vom Personal
und den Passagieren des Schnellzuges bestätigt .

— * Hamburg , 13 . Juli . Seit heute Vormittag steht
die chemische Fabrik von Zimmer und Cottstem in Flammen .

Die Feuerwehr ist machtlos / die Löschung des Brandes kann
nur mittelst Sandes bewerkstelligt werden .

— * Bukarest , 12 . Juli . Aus Constanza wird der
Untergang eines Personendampfers der Gesellschaft „ Frehcinet "

gemeldet / 17 Matrosen ertranken , die Zahl der verunglückten
Fahrgäste ist noch unbekannt .

— * Rom , 13 . Juli . Eine vor der Porta San Lorenzo
befindliche Fabrik von Feuerwerkskörpern ist heute Abend abge¬
brannt und etngestürzt . Der Besitzer Colonelli ist bei dem
Brande ums Leben gekommen . — In Apratolaisrra (Provinz :
Avellino ) wurden vier junge Leute , welche sich während eines
Gewitters in den Glockenthurm geflüchtet hatten , vom Blitz
erschlagen .

— * Barcelona , 12 . Juli . In der Stierkampf -Arena
brach eine Meuterei aus . Das Publikum warf Stühle und
Bänke in die Arena und drohte , dieselbe in Brand zu stecken .
Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

— * Brüssel , 12 . Juli . Heute Abend fand aus der nach
der Ausstellung in Terrvueren führenden Trambahn ein
Zusammenstoß zweier Wagen statt , bei welchem vier Personen
schwer verwundet wurden / mehrere Personen erlitten Verletzungen

* Vom Fürsten Bismarck weiß ein Besucher von Fcwö -
richsruh der „ N . Fr . Pr ." allerlei zu berichten . Gesundheit —
abgesehen von den unentrinnbaren neuralgischen Schmerzen — und
Humor und Laune sind vortrefflich . Sehr Läufig richten sich im
Gespräche die Erinnerungen des Fürsten Bismarck auf Kaiser
Wilhelm I . Als neulich einer seiner Gäste sich saumselig beim
Leeren seines Champagnerglases (Ao8t st Okanäon , IVftits
star ) erwies , meinte der Fürst , auf die noch halbgefüllte Flasche
deutend : „ Ja , austrinkm müssen wir . Ich habe in .meinem
ganzen Leben keine Champagnerflasche anders als leer vom Tische ,
nehmen lassen . Darin war mein alter Herr anders . Wenst
der allein aß , hatte er immer eine halbe Flasche Bordeaux und
eine halbe Flasche Champagner vor sich stehen . Den Rothwcm
trank er meist aus , aber den Champagner nur selten / den Rest
pflegte er sich eigenhändig zum Gebrauch sür den nächsten Tag
wegzuschließen . Er war noch von der alten Schule , die den
Champagner nicht srappirt trank , sondern die Flasche tüchtig
knallen ließ .

" Der alte Kanzler setzte hinzu , daß trotz solcher
kleinen Züge von Genauigkeit und Sparsamkeit der alte Kaiser
doch in keiner Weise geizig , sondern ein „freigebiger vornehmer
Herr gewesen sei . Der Fürst schloß daran die Mittheilung , daß
der alte Kaiser Wilhelm nicht nur sich sehr schwer von seinen
bewährten Rathgcbern oder Dienern , sondern auch von altge¬
wohnten Gegenständen seines täglichen Gebrauches getrennt habe .
Das sei namentlich in Bezug aus Röcke und Hosen der Fall
gewesen . Der Fürst schilderte dabei mit köstlichem Humor und
ganz in Erinnerung an die alte liebe Zeit verloren , welches
Aufwandes von List es häufig seitens der Dienerschaft bedurft
habe , um dem greisen Monarchen an Stelle eines ihm lieb , aber
total unbrauchbar gewordenen Bekleidungsstückes ein neues in
die Hand zu schmuggeln , ohne daß er es merkte . Wenn er es aber
gemerkt habe , seien oft äußerst heftige Explosionen seines Zornes
erfolgt , und es habe dann der Intervention der Kaiserin bedurft ,
um den Monarchen zu veranlassen , sich des zurückgewiesenen Aus¬
rüstungsstückes dennoch zu bedienen . Der Fürst bemerkte dazu :
„ Ich kann ihm aber das nachfühlen / ich hänge ebenfalls sehr
an dem Alten und Gewöhnten . Wenn ein Haus auf meinem
Besitzungen baufällig wird , lasse ich es nicht gleich wegreißen , son¬
dern baue lieber ein neues daneben . Auch mit meinen Angestellten
und . mit meiner Dienerschaft geht es mir ähnlich wie dem alten
Kaiser . Ich trenne mich sehr schwer von meinen Leuten und nehme
lieber allerhand Uyzuträglichkeiten , oft sehr üble , mit in den Kauf .

— * Eine Neuerung auf dem Gebiete der Nahrungsmittel »
Untersuchung hat die Berliner Gesundheitspolizei eingeführt . Die
mit der Probenahme in Buttergeschäften beauftragten Beamten
sind mit einer geeigneten Vorrichtung versehen und nehmen an
Ort und Stelle Schmelzproben mit der Butter vor . Die Sache ,
spielt sich in folgender Weise ab : Ein Wachtmeister und ein
Schutzmann betreten gemeinsam das offene Verkaufslokal eines
Geschäfts in den früheren Vormittagsstunden , wo die im Lause ,
der Nacht etwa verfälschte Butter sicher noch nicht ausverkauft
ist . Der Schutzmann trägt eine Tasche in der Hand , ähnlich
einer kleinen Reisetasche . Der Wachtmeister läßt sich nun aus
jedem offenen , zum Verkauf stehenden Fasse eine Probe von
einer bestimmten Gewichtsmenge geben . Auf der Hülle jeder
Probe wird die Firma vermerkt und eine Nummer dazu ge¬
schrieben . Diese schreibt der Wachtmeister in sein Notizbuch , und
rinn setzt der Schutzmann seine Tasche zur Erde , öffnet sie und
entnimmt ihr eine Art Kinderstubenkochmaschine . Aus der obersten
Platte befinden sich sechs bis acht Oeffnungen , die man „ Koch¬
löcher " zu nennen pflegt . In jeder dieser Oeffnungen hängt
eine kleine Glaskrause . Unter der oberen Platte befindet sich
ein leerer Raum und darunter ein anderer , wo eine Spiritus¬
flamme angebracht ist . Von jeder entnommenen Probe wird
nun ein Stückchen Butter in diejenige Glaskrause gelegt , die
mit der Nummer der Probe übereinstimmt , und die Spiritus¬
flamme im unteren Raume des Apparats wird angezündet .
Nach etwa 10 bis 15 Minuten werden die erhitzten Probegläser ,
worin inzwischen die Butter völlig geschmolzen ist , eins nach dem
anderen herausgehoben und gegen das Licht gehalten . Ist die
Flüssigkeit goldklar , so ist die Probe als einwandsfrei zu be¬
trachten , ist dagegen in einem der Gläser die Flüssigkeit grau ,
dick und trübe , dann liegt höchst wahrscheinlich eine Vermischung
mit Margarine , oder eine Unterschiebung von reiner Margarine
statt reiner Naturbutter vor . Sofort wird das Faß , aus dem
die Probe entnommen ist, amtlich geschloffen und beschlagnahmt ,
bis der Chemiker eine Nachprobe vorgenommen hat .

— * Eine interessante Entscheidung hat kürzlich das Reichs¬
gericht gefällt . Der Kaufmann W . Osten in Hamburg machte
s . Z . öffentlich bekannt , daß er auf Grund seiner Adoption
durch den Grasen v . Bülow in Mecklenburg sich in Zukunft
„ v . Bülow " nennen werde . Infolge einer von dem Staatsministsr
v . Bülow bei den Hamburger Gerichten eingestellten Klage
wurde dem Osten verboten , fernerhin sich „ v . Bülow " zu nennen .
Osten wandte sich schließlich an das Reichsgericht , das anerkannte ,
daß er sich wohl Bülow nennen könne , sich aber nicht den Adel
durch die Bezeichnung „ von " Bülow zulegen dürfe . Es heißt
in dem Erkenntnis : „ Die Adoption eines Bürgerlichen durch einen
Adeligen gewährt an sich nicht den Adel , weil seine Verleihung
in den meisten Fällen ein Reservatrecht der Krone ist , und die
Adoption ein im modernen Rechte , weniger Familien - als Erb¬
rechte , begründetes Institut ist . Es bedarf in diesem Falle also
der besonderen landesherrlichen Verleihung des Adels . "

— * Das Neueste auf dem Gebiete der Fahrradfabrikation
ist die Herstellung der Rahmengestelle aus Papierrohren . Diese
Rohre werden aus einzelnen Bogen zusammengeleimt , unter
hydraulischen Druck gebracht und sodann auf einer Drehbank
polirt . Nach Fertigstellung des Rahmens wird derselbe holz¬
artig gestrichen und lackirt .

—* In China herrscht der bedauerliche Aberglaube , daß
man durch Hinschlachten von Kindern bei größeren Bauten als
Brücken , Eisenbahnen und dergleichen die Gottheit beruhigen
und dadurch die Sicherheit solcher Bauten vermehren könne .



Litterarifches .
Charlotte Wolter , der großen dMngegcmgsnen Tragödin , widmet A .

Belielheim im jüngsten <22 .) Hyt der illustrirttn Halbmonatrtchrist „ Boiu
Fkls znm Meer " (Siutigart , Union Deutsche Verlagsgesellschast ) einen
parmen Nachruf , der von einer Reihe trefflicher Illustrationen begleitet ist.
Außer den Bildnissen , die uns die Künstlerin in ihrem Heim sowie in ihren
Hauptrollen »eigen , verdient namentlich eine Reproduktion des Gemäldes
von F . Matsch , das sie im klassischen Gewand der Sappho darstcllt .

Telegraphische Depesche des Mihelmsh . Cagebl .
88 Berlin , 14 . Juli . Nach einer Meldung aus Bergen

schreitet die Besserung in dem Befinden des Kaisers vorwärts .
Kaiser Franz Joseph von Oesterreich hatte sich sofort auf die
Kunde von dem Unfall durch ein theilnahmsvolles Telegramm ,
nach dem Befinden des Kaisers erkundigt . In der Antwort gab
letzterer seinen Zustand als andauernd befriedigend an .

88 Berlin , 14 . Juli . Der „ N . B . C . " zufolge herrscht
an maßgebender Stelle nicht die Absicht , die Strafprozeßnovelle
in der nächsten Reichstags -Saison noch einmal einzubringen .
Die Regierung will es dem Beamnen des Reichstags überlassen ,

die Sache von neuem in Fluß zu bringen . Entgegen dem
Widerruf der „ N . A . Z . " melden die „ Berl . Pol . Nachr . " , daß
die Staatsregierung sich der Pflicht einer Reform des Wahl¬
gesetzes wohl bewußt und hierzu entschlossen sei .

88 Kiel , 13 . Juli . Auf dem Torpedoversuchsschiff
„ Friedrich Karl " explvdirte bei der Uebung in der Eckernsördcr
Bucht ein Torpedvlancirrohr . Von dem am Schwanzstück be¬
findlichen Mannschaften verlor Torpedomatrose Metzler beide
Hände . Dem Matrosen Neß wurde die linke Hand abgerissen
und die linksseitigen Rippen durchschlagen . Oberheizer Schröder
wurde am Arm leicht verletzt .

88 Wien , 14 . Juli . Gestern fand unter Vorsitz des
Kaisers ein gemeinsamer Ministerrath statt . Die Stellung des
Grafen Badem gilt als erschüttert .

86 . Athen , 14 . Juli . Der König sprach dem Zaren
seinen Dank aus wegen des Vorgehens , welches Rußland behufs
Beschleunigung der Friedensverhandlungrn eingeschlagen habe .

86 . London , 14 . Juli . Die „ Times " meldet offiziell
aus Atden , daß bei Kandia ein heftiger Kampf stattgesunüen

hat zwischen englischen und Baschibozuks . Die Engländer der «
loren 16 Tote . Der Verlust des Feindes ist sehr bedeutend .
Die Admirale entsandten 5 Kriegsschiffe nach Kandia , um die
muhamedanische Bewegung zu unterdrücken .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

M -- heiter,
10 — ga «» ieLeckti.

N - still ,

Latum .

S.W L Mta . ws .s
3,M !i « bd . 78» ,s>
S.SÜKMra . 7818

Hochwasser in Mihelmshsm « .
Donnerstag den 15 . Juli , Vorm . 1,43 , Nachm . 2,2 .

Veroingnng .
Die Lieferung von rund :

1) 79,0 Tausend Hintermauemngs -
stcinen ,

2) 28,0 oi )W gelöschten Kalk ,
3) 67,0 „ Mauersand und
4 ) 81 Tonnen Cement ,
für den Erweiterungsbau des Königlichen
Gymnasiums Hierselbst soll unter
Zugrundelegung der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung um Ar¬
beiten und Lieferungen vom 17 . Juli
1835 in einem Loose vergeben werden .

Die allgemeinen Bedingungen können
werktäglich von 9 — 1 Uhr Vor - und
4 —6 Uhr Nachmittags im Geschäfts¬
zimmer des mitunterznchneten König ! .
Regierungs -Baumstrs -, Hierselbst Wall¬
straße 5 , eingcsehen werden . Die
besonderen Bedingungen und die vor¬
geschriebenen Angebotsvordrucke sind
daselbst für 3,00 für das Stück er¬
hältlich .

At -g - bore und Proben sind ver¬
schlossen, mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Maurermaterialien für dm Er¬
weiterungsbau des König !. Gymnasiums
Hierselbst " Post - und bestellgeldfrei an
obige Adresse bis spätestens zu dem
daselbst am

Donnerstag , den 22 . Juli 1897 ,
WsrmM « « s LHi/v Ityr ,

statlfindmden Termin emzureichen .
Zuschlagsfrist acht Tage .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1897 .
Isk Kgl . Wasser - AamnslMor .

Kopplin .

Oer Kgl . MegMiMs - DaimMev .

_ Rohne ._

Bekanntmachung.
Öffentliche Sitzung des Bürger -

tMfleher - Csllegiums am

Freitag , den 16 . Mid . A ,
Nachm. G ' /, Nhr,

im großen Sitzungssaals des Walh -
Hauses .

Kagesordausg :
1)

'
Kämmerei - und Sparkassen -Ange -
legenheiten .

2) Wahl zweier Brandmeister .
3) Bürgerrechts - Ertheilungen .
4 ) Feuerlöschordnung .
5) Gehalt des städtischen Baubeamten .
6 ) Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 14 . Juli 1897 .

Nsr MrgkroorßMsr - MgrUkirsr .

_ Wittber ._

Zwangsverkauf .
Am Donnerstag , den 15 . Jnlid . Z .,

Nachm . A WhN ,
sollen bei Water ' s Mrthshaus zu Neu¬
bremen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :

4 Schweine , 2 Gänse , 1 Hahn u .
3 Hühner , 1 gr . Badewanne mit
Ofen , 1 Schreibpult , mehrere
Tische , Stühle , Bettstellen , Betten /
i Tresen und div . andere Gegen¬
stände .

_ Gerichtsvollzieher in Jever ,

Verkauf.
Für Rechnung Mehrerer werde ich

am

Dienstag , den 26 . d . M . ,
Nachm. 4 Uhr K«fgd„

am neue » Kufen zu Wilhelmshaven :
1 große hölzerne Bude , 4 große
Decimalwaagen mit Gewichten ,
cä . 15 Karren , 30 eis. Schuppen ,
2 hölzerne do ., 8 große Balljen ,
mehrere Eissägen , Balken , Bohlen ,
Nutz - und Brennholz , 1 Haufen
gute Mauersteine, ' auch : 1 Tisch ,
einige Stühle , 1 Pult , 1 Bank ,
4 Paar Stiefeln ,

gegen Baarzahlung öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

, Kaufliebhaber werden eingeladen .
Fedderwarden , den 10 . Juli 1697 .

A . RoveV ,
Rechnungssteller .

Zu Vermietyen
zum 1 . November mehrere mit allen
Bequemlichkeiten eingerichtete 4räumige
WerWurigeu an der Deichstr . Näh .

A . SisMer , Kiele cfir . 66 , 1 Tr .

Zu vermieden
umständehalber zum 1 . August eine
4räum . WR

"
SberwvhNIWg

mit Zubehör .
Müflerstraße 20 .

Zu vermietheu
auf sofort eine kleine OZSS -
wohrmua an junge Etzeftme
ooer einzelne Person .

Elsaß , Börsenstraße 9 .

M« M « M wl MW «
auf gleich oder spürer zu vermietheu .

Knorrstraße 7 .

Zu vermietheu
eine schöne WstzrmM zum 1 . August
Friederckenuraße 9 . Näheres

Verl . Gökcrstraße 12 , u . r .

Zu verkaufen
auf sofort eine HsKskermk und ein
Wsfferrvaste « , , ehr KMg .

Friederikenstraßc 9, I . r .

schönes
Zu verkaufen

He « .
Altendsichsweg 10 .

Habe xlm . 4 Fuder .gut gew .

k ' tGriAGZSGW
zu verkaufen .

8 . T . Krömer . RüsterM .

MA . NL - SS . AK .
Freitag , den 16 . Juli :

8r. MMr -6oneeri.
( WLZnSt

' - ^ bSnc ! ) -

IRusükoorps üss Xsissit . II . 8sedztaiIIon8.

Junge gewandte Fra»
sucht Hausflur - od. Treppenreinigung re.
gegen kl . freie Wohnung zu übernehmen.
Off , u . 6 . an die Exped . d . Bl .

Gesucht

in sehr guter Qualität — federleicht — für 3 bis 5 Mk . , sowie
Schützeuhutfederu empfiehlt sehr billig

8 . ZMKsI , M ll , kmtr »

Vortrax

ein MZdchs » für den Nachmittag .
Verl . Gökerstraße 9 .

Gesucht
auf sofort ein anst . KrudermSdchss .

Roonstraße 16, I .

Gesucht
auf sofort ein 8 « « fh » rfche ,

L- VV « DO» S ,

Gesucht
ein ordentliches MZdche « für Vor «
oder Nachmittag .

Kaiserstraße 58 , II .

Gesucht

über :

Kicke Mli M kicke knMe», eis Wss Ser Leit !
T -EKKrftKg , Ls « IT . JMi er . , Abends 8 Uhr , in der „ Kaiserkrone "

Bisikisrckftrsße .
LNts -ltt , ck? s ! IZr L -sÄ « rrLi » W« . ^ -

E ) .

, auf sofort ein Die « A « Mche »t , gleich«
i zeitig eine Fra « für die Vormittags -'

stunden .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Große neue Emder

Wheringe
3 Stück 25 Pfg .,

8N

Stundenmädchen
zum 1 . August gesucht .

Frau Apotheker U « -tzGZ,
Wallstraße 8, 8 . i

Gesucht i >

Das tzadenloksl, Marktstraße 24 , in welchem die j
! Waarenbestände aus dem

SmilMk LttlilS

sowie neue

Kartoffeln ,
billigst , empfiehlt

n . Lsgsmsnn .
ausverkaust werden, muß geg n Ende dieses Monats ge

haut
soll.

räumt sein , ans welchem Grunde alles Vorhandene z« !

ein LoWkeMsr auf dauernde Be - sM
schäftigung., Rüderes im M

RtzsinifchM Hof . ^

Gine Schneiderin H
sucht ein einfach möblirteB ZiMMsr « ,

Offerten unter D . ll. an di«'

Expedition dieses Blattes ._

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht , A
der mit Pferden umzugrhen weiß - U
Zu melden bei der itlW
Kifcherei -Hesessschaft Wilhelmshaven !

_
b - K . j

Gesucht
per sofsrt zmr Anstzülfe zwei

wahren Spottpreisen losgeschlagsn werden soll. Bei
Ausgabe dieser Annonce find noch vorräthig :

158 Herren -Anzüge in allen Stoffen ,
42 Herren -Sommer -Paletots ,
67 größere Jünglings -Anzüge,
21 kleinere Jünglings -Anzüge,
40 Knaben-Anzüge,
4 KamMgarn -Nsck-AnMge,
250 Herren -Sonntags -HoseNf
90 Herren -NLtags -Hsfen ,
300 Herxen -Hüte,
25 Knaben-Hüte ,
24 seidene Herren -Regenschirme u. f. w,, u . s. w

Das vorhandene Schuhwaareulager ist noch einiger¬
maßen gut sortirt .

lsvssvll L Lsrls .

Suche
2 Fuder He «
z« raufe». -

L '
. I -ANgsS .

Ein Mädchen
für den Nachmittag wird verlangt .

Müllerstraße 10 , pt .

Verloren
auf dem Wege von der Werststraße
(Bant ) nach der Wallstraße eine stlb .
TafchesrrchV . Der Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen Belohnung in der
Exped . d. Blattes abzugeben . _
WW - Wer schnell u . bissigst Stell,mg
stndeu will, verlange Pr . Postkarte die
„Deutsche Vakamen -Post " in Minzen .

^ llallfski'srvorvin „lsösstrsnä "
, Vzrel . K

M - - - . -
M

W Am Sonntag , den 18 . Juli : .
« Brzirkstss ks Wrks I»
T verbunden mit einem ^

» Sommerfeste im Kaffeehaufe . -
E PrsgraMW : ^

M Mchm . 3 Uhr : Großer Preiscorso durch die Stadt . -

W Nachm . 3l/z Uhr : Concert im Kaffeehause . I
T Nachm . 5 >/z Uhr : Preisvertheilung daselbst . I

8 Nachher - - t

« EtttE znm Coue- r-t SS Pfsuuig , Müder 10 Pfevais .
W Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
M ÄN » LoMÜlSS -

Gesucht.
Eine alleinstehende Fra » sucht

MsLe zur Führung eines besseren
Haushalts . Offerten unter A . L .
postlagernd Hooksiel .

Gesucht
ein Msdchr » , das kochen kann ,
gegen hohen Lohn zum 15 . Juli .
Näheres bei .

Metzelt , Roonstraße.

<8sSer ) -

!MM Ums-WckckM,
ckr . ksmWtickMs
sollen zum Einlattfsvreis a « K-
verkauft weroen .

A . Leverenz.
Eine Parthie KasbM -Tchsckr »

schuhe , recht stark , L Paar 3 Mk .

msunstgsssnstvorvia

Weste » des KoazerteS im
Park firsdet die hemtze

Zusammenkunft
im obere « Saals
ga » 8 ) der „ Raiferkro « «- —

BiSmarckstraße — statt .

Zer BsrslsZL

Nufer Ss « « erfest
findet am Sonnabend , den
17 . Juli , im Parkhaus
statt . Anfang 3ft , Uhr .
Konzert, ' Kinderbelusüzungen

und Kränzchen . Es wird gebeten , daß
die Kinder (wegen der Preisspiele )
spätestens um 4 Uhr zur Stelle find .

ES - Anzeige .
Es hat dem lieben Gott ge¬

fallen , unfern lieben kleinen

nach kurzer , heftiger Krankheit
heute Morgen 7 Uhr zu sich zu
nehmen , welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Grast Dch « rU >er
und Frau nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 16 . d. Mts ., Nach¬
mittags 8 Uhr , von Sielstr . 2
aus statt .



' "-' -> >^ r

ÄTLWWLUSVVL 'lLS .» S.
SSmmttiche Frühjahrs - md Sommerartikel Ms « vo» Hmte VLs 1. A«s«st zv jedem mr a««ehm-

Ssre« Preise geranNt werden.

Bitte, chte« Ae Ms die schm M jehigeil Me!!
UMr-LsLM

— NM hübsche moderne Muster —
um vollständig damit zu räumen, zu
uud uut« Einkaufspreisen:

Früher 40, 50, 60, 70 Pf.

Damen -Hemven sonst 0,83 jetzt 0,6V Mark.
Tamen -Hemden sonst 1,23 jetzt 1,00 Mark .
Tamen -Hemden sonst 1,60 jetzt 1,23 Mark .
DaMen-Hemden sonst 2,23 jetzt 1,73 Mark .
Damen -Beinkleider sonst 1,00 jetzt 0,73 Mark .
Damen -Beinkleider sonst 1,23 jetzt 0,03 Mark .
Damen -Beinkleider sonst 1,83 jetzt 1,30 Mark.
Damen -Beinkleider sonst 2,23 jetzt 1,80 Mark . Jetzt 28, 38, 48, 58
^ « 1 « Ivttt » arüvlLK « 8vt « tv MsWS >M »
Herren-Kragen, 4sach Leinen, Dutzend 3 Mk ., sonst Stück 40 Pf .
Herren-Chemisetts , . . . . . Stück 43 Pf . , in Leinen 63 Pf .
Oberhemden, Bielefelder Fabrikate, Stück 2,00 , 2,50 , 3,00 Mk.
Herren- Cravatten , sonst Stück 1,00 Mk ., jetzt 3 Stück 1,00 Mk .

Bettzeugs kl! . . . .
Bettzenge üj . . . .
Betteattnne . . . .
Betttttchleinen , doppeltbr .,
Betttuchlemen . . .
Betttnchleinen . . .
Hewhentnche . . . .
HemdHnLnche . . . .

sonst 32 jetzt 24 Pf .
fönst 38 jetzt 30 Pf .
sonst 40 jetzt 30 Pf .

30 Pf .
fönst 100 jetzt 80 Pf .
fönst 130 jetzt 100 Pf .
sonst 40 jetzt 30 Pf .
sonst 48 jetzt 38 Pf .

L . LO "
I«

WGWGZMGN ML « « MUSS « S MSW8VN MGÄ « «

rwLL

. 51 am Park.

Vorläufige KnLeigel
Ditz Linweikung unä LröLLnung meines neuen , aUey Kn-

foräerungeil äer UenZeii enispreekenüey LtadUssemeiüI
Linäei anj

Freitag ckeg 23 . 3uli 1897
mii einenj ebenso reiekkaUigey al§ glünLenäekj Srogramist
siaii . -säkereI wirs äurek weiiertz Knnoneeij sowitz Alakaltz
delranni gemaeki .

Dank. 6 . U . Oorneiius , Kolosseum.
Lesekäfis -LröfLnung .
Den geehrten Einwohnern von Wilhelmshaven, Bant , HeppenS

rnd Umgegend halte mich zur

H-uMkrung von UsudLÄM,
80U16 LspMturM Llltzr ^ rt

bestens empfohlen ; auch Grab eittfaffungeu werden sauber hergestellt .

7i>. Luk-gksil!, Kluuuckmckum,
_ Heppens , Friederikenstraste.

ksstLursnt „Aegir".
Bei der» Morgen Donnerstag statt -

findenLen Concert gelangen u . A . zur
Aufführung : Streich - Quartette ,
GES Kr Möre, EM », Zicher
» . s. w .

I mich als perfekte

», - » 2Än, -l»- L°»« ' 8vLn6 ! cksr1iL
den Vor - oder

1 . August
ein Mädchen
Nachmittag .

Näheres in der Exped . d. Blattes

für
für

Suche
M ei» älteres Mädchen Stellringals M »chee« Kdche». Suche fixe
gewandte junge Mädchen, schlicht
um schlicht, bei einer einzelnen Dame
u«d einem feinen Haushalt von 3
Personen bei famil. Stellung.

Frau Hi » « » « , Oldenburg ,
Pserdemarktplatz 5.

Gesucht
fin Niudsrmädchen für den ganzen
Tag . Näheres in der Exped . d . Bl .

(akademisch ausgebildet ) nur im Hause
GsstttS Ls Wall , Tonndeich

Schulstraße 5.
Empfehle mich als

KvlLLSlckvrln
in und außer dem Hause.

Mofa Wuehech « , Metzerweg 2,

Suche

E8 Mrlmttn ».

Heute Donnerstag :

ii SM bsdvnt.
ZW kräSW .

VNj
l-SWiZäMMM

für
DaWKW, Herren

« nd Wn - ex
empfiehlt billigst

DG .
A Roonstraße 108 .

Gesucht
eine Ara » , die ein Kind von fünf
Monaten 2— 3mal den Tag nährt .

Frau L §ss « « HV, Hafenkaserne,
Stube 62 .

auf sofort für Bremerhaven für 1 .
Hotel eine perfekte KZchi » , Lohn
70 - 80 Mk . pro Monat , Kaffse -
maMsell , Monat 30 Mk ., erstes
ZirsuEMädchen und PlStt -
mamsell .

Frau Lrnss , Oldenburg , .
Pferdemarktplatz 5 .

' '

Suche
auf sofort fixe gewandte MWchen
für Küche und Haus , für Hotels und
Privat . Für Hotel-WaschmädchenLohn
60 Thaler , Mädchen das melken kann,
Lohn 80 — 85 Thaler .

, Frau Mrs « « , Oldenburg, . ,

411s LMvyr
und aus Berlin ' s nächster Umgebung
werden ersucht , fich am Sonnabend
Abend 8 Uhr in der Veranda des
Etablissements „ Bürgergarten " zu
Heppens einzufinden , zur Bildung
eines Landsmännischen Vereins .

ksstsursnt „Kegw
"
,

LroriMvWvstraMS 3.
VZMSS - Ltz, SAT MAS -K ,

KKWlISLN!! Ill ijtllLSSI' Z»8«rll!.

Ä. LS . Fi »rri8SV .
LomUousupps.

Ltsiubutt , Luttsr.
Larottsu mit Omolotts.

Usbbrälso.
Lowpot, 8ü1at.

Lutter uuä Lass .

rrMklws «

fgllöMöks .

tztreralöttsMUlMi!
am Sonnabend , den 17. Juli 1837 ,

Abends präc . 8 »/, Uhr,
im Bereinslokal des Kameraden Wagner

(„Kyffhäufer ").
Fagesordnnng :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Hebung der Beiträge .
3 . Rechnungsablage .
4 . Wahl der Revisoren .
5. Fahnenweihe des Marine -Vereins

betreffend.
6 . Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Vsr VvkZiWZ .

NZ-. M.
. Antwort liegt in . der Exped . d. Bl .

ZS^ öldSSLlmlS.
Gesellen und die außerhalb der

Kaiser ! . Werft beschäftigten Lehrlinge ,
welche im nächsten Winter die Gewerbe¬
schule besuchen werden , wollen sich
Semrtaa , den 18 . d . Mts . ,
Vorm . 8 '/ , Vlhr , im Schulgebäude
an der Kaiserstraße zur Ausnahme
melden . Schulzeugnisse sind mitzu «
bringen .

KörVocßimck ilss GmKßsvZrMS .
C . Niemeher , Vorsitzender.

Redaktion , Druck und -Verlag bon Th . SAß , Wilhelmshaven - (Telephon Nr . 16 .)



Skikgk zu K .
162 i>rs

. Wilhelmhumer Tagelilittes
Donurrstag , den 15 . J «N 18V7.

is . Drei Frauenherzen .
Roman frei nach dem Amerikanischen .

Von Erich Friesen .
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
„ Halloh ! " ertönt es plötzlich dicht neben ihm , ihn aus seinen

trüben Gedanken reißend .
Mißmuthig blickt er auf .
Kurt Malchow steht vor ihm .
„ Was in aller Welt schneiden Sie denn Dr ein Gesicht ,

Herr Doctor ! " ruft der junge Mann erstaunt . „ Wo haben Sie
Schmerzen ? "

„ Ich ? . . . O , ich habe Zahnschmerzen "
, erwidert der Arzt

mit bewundernswerther Geistesgegenwart .
„ O weh ! Der Schmerz muß heftig sein, nach Ihrem Aus¬

sehen zu urtheilen ! "

Obgleich Kurt in bedauerndem Tone spricht , so bemerkt der
Andere doch das listige Zwinkern in seinen Augen .

„ Zahnschmerzen sind nie angenehm, " sagt er kühl .
„ Nein , bis der Zahn raus ist !"

„ Das ist leichter gesagt als gethan !"

„ In Ihrem Fall wohl ? . . . Gehen Sie nach Hause und
schneiden Sie sich den Hals ab ! Dann thut Ihnen der Zahn
nicht mehr Weh !"

Und der sonst so mitleidige und gutherzige Kurt lacht schaden¬
froh auf . Liebe und Eifersucht haben seinen Blick geschärft .

Traurig kehrt Dr . Liers nach Hause zurück .
Mit welch ' fröhlichem Herzen verließ er es vor einer Stunde !

Und jetzt ?
Langsam schreitet er von Zimmer zu Zimmer . Alles scheint

ihm verändert . . .
Wie oft hat er geträumt in diesen Räumen — geträumt

von jener liebreizenden Mädchengestalt als von seiner Gattin !
Wie oft hat er sie im Geiste vor sich gesehen , wie sie in dem
goldfarbenen Empsangssalon mit der ihr eigenen Anmuth ihre
Gäste bewillkommnet ! Oder wie sie mit ihm in dem traulichen
Frühstückszimmer hinter der surrenden Theemaschine sitzt, während
ihre flinken kleinen Händchen ihm zierliche Kaviarschnitten zurecht
machten ! Oder -

Er fährt sich über die Stirn . Er darf nicht weiter denken ,
sonst kommen ihm Thränen in die Augen — ihm , dem wetter¬
harten Mann , der furchtlos an bas Siechbett der Todtkranken
tritt , den keine Gefahr , keine Strapaze angreifr l . . .

Vorbei ! Vorbei !

XII .

„ Er ist ein guter Mensch — weit , weit über das Mittelmaß
hinaus I"

Hugo Ringstetten ' s markige Stimme tönt laut durch das
ganze Rauchzimmer , in welches die Herren sich vor einiger Zeit
nach opulentem Male zurückgezogen haben .

Kurt Malchow giebt eines seiner vielgepriesenen Herren -
Diners .

Fast Jedermann , der irgend etwas bedeutet dort unten in
der Stadt oder in der Umgegend , ist anwesend . Nur zwingendste
Nothwendigkeit kann einen der Geladenen abhalten , von diesen
kleinen Junggescllen -Festen mit seinen vorzüglichen Weinen , seinen
ausgesuchten Delikatessen und seinem anregenden Kartenspiel fern
zu bleiben .

Nur Dr . Liers fehlt . Er ist nach Mainz gereist an das
Krankenbett eines seiner früheren Patienten .

Mitternacht ist vorüber . Jeder Zwang , den man sich selbst
<n Herrengesellschaften eine bestimmte Zeit lang auferlegt , wird
lallen gelassen .

Man trinkt , raucht , spielt undi erzählt sich kräftige Anekdoten .
Da fällt plötzlich Dr . Liers ' Name .
Wer ihn zuerst genannt — man weiß es nicht . Aber es

ist das Signal , über den Abwesenden herzuziehen .
Hugo Ringstetten , der dem Arzt persönlich zugethan ist ,

übernimmt sofort seine Vertheidigung .
„ Er ist sogar ein vorzüglicher Mensch !" wiederholt er

nachdrücklich .
Ein junger Referendar dreht kokett an seinem spärlichen

blonden Schnurrbart .
„ Ja , aber seine Abstammung !" näselt er .
Des Referendars eigener Vater war Pfandleiher dort hinten

an der polnischen Grenze — genügend Grund für ihn , um über
Jeden herzufallen , der nicht aus vornehmer Familie abstammt .
Man kennt ja hier seine elterlichen Verhältnisse nicht !

„ Das ist ja eben sein Fehler, " wirft Liltenström noncha¬
lant hin .

„ Seine Mutter war eine Jüdin , nicht ? " fragt der kleine
Referendar wieder .

„ Ich glaube , die Tochter eines jüdischen Wucherers !" ruft
verächtlich eine andere Stimme .

„Da mußte der Alte sie wohl heirathen , damit ihm die
Schlinge um den Hals nicht zugezogen wurde ! Aeh — ? "

„ Möglich ."

Herr von Lilienström zuckt gleichgültig mit den Schultern .
Wozu soviel Aufhebens um den Mann !

„ Ich kannte den Alten, " lacht ein junger Ingenieur . „ Ein
ganz prächtiger Kerl , der biedere Leinenweber !"

„ Der Vater ein Weber , die Mutter eine jüdische Wucherers¬
tochter I Feine Verbindung ! " spottet Baron Edgar . Er hat
bereits dem Rüdesheimer und Champagner allzu tapfer zuge¬
sprochen . „Welch '

merkwürdiges Resultat muß eins solche Ver¬
bindung zeitigen ! "

„ Für mich hat Dr . Liers durchaus nichts Merkwürdiges .
Er ist einfach ein Ehrenmann ! " bemerkt Ringstetten trocken .

„ Der arme Teufel !"

„ Ich finde auch nichts Ehrloses darin , daß der Alte ein
Weber war !" ruft Kurt . „ Umsomehr anzuerkennen , daß er es
soweit gebracht hat , seinen Sohn zu einem der reichsten Männer
der Gegend zu machen ."

„ Mit Hilfe der Pfandleiherstochter ! " höhnt Baron Edgar .
„ Das schadet ja nichts . "

„ Aha , jetzt kommt der Umstürzler zum Vorschein , der
Sozialdemokrat !"

„ Ich bin kein Umstürzler !"

„ Doch , doch ! Ihr Vater , der conservative Rsichstagsab -
geordnete , muß sich eigentlich noch im Grabe herumdrehen , wenn
er Sie hört ."

Baron Edgar 's Ton hat etwas Verletzendes, ' doch Kurt
will es nicht bemerken .

„ Dann liegt er auf der umgekehrten Seite ebenso gut "
,

suchte er gutmüthig einzulenken .

„ Ich stimme ganz mit Ihnen überein , mein junger Freund, "
läßt sich jetzt Bruno Rolfs ' tiefe Stimme von einem der Spiel¬
tische her vernehmen . „ Es kommt darauf an , was der Mensch
ist, nicht , was seine Vorfahren waren ."

„ Ich habe mich längere Zeit im Erzgebirge aufgehalten und
den Weberschlag dort studirt, " fährt Kurt fort . „ Ganz Präch¬
tige Leute ! Hab '

mich unter der derben Bevölkerung gut
amusirt . "

„ Gleich und Gleich gesellt sich gern ! heißt ein altes Sprüch -
wort, " spottet Baron Edgar .

„Oder — Gegensätze ziehen sich an . Das haben Sie bei
Ihrer Heirath bewiesen , Baron !"

„ Der Teufel auch ! Lassen Sie meine Heirath aus dem
Spiel , sonst — "

Fast drohend nähert er sich Kurt .
Auch dieser wird heftig . Soeben will er etwas erwidern ,

als eine Hand sich beschwichtigend auf seinen Arm legt .
„ Kaltes Blut , lieber Malchow !" flüstert Ringstetten . „ Er

ist Ihr Gast, und Ihr Champagner trägt die Schuld / vergessen
Sie das nicht !"

Eine Blutwelle schießt Kurt zu Kopfe .
„Sie haben Recht , Ringstetten . Ich danke Ihnen ."
Und er wendet sich hastig einem der Spieltische zu :
Ringstetten athmet - erleichtert auf . Der fast unausbleiblich

scheinende Streit ist abgewendet , in dem Baron Edgar eine so
wenig beneidenswerthe Rolle gespielt hätte . Im Geiste sicht er
Baronin Jsolde ' s stolze Lippen zittern , ihr Gesicht erbleichen ,
wenn sie davon gehört hätte . Ein tiefes Glücksgefühl durchbebt
sein Herz . Das Bewußtsein , ihr geheimer Verbündeter zu sein ,
ihr einen wenn auch nur kleinen Dienst geleistet zu haben , be¬
seligt ihn .

„ Baron Edgar ist äußerst reizbar, " bemerkt Lilienström mit
seiner gewöhnlichen monotonen Stimme , indem er sich seinem
Vetter nähert . „ Das kommt vom Alkohol . "

„ Doch zuweilen ist Vsuvs Olicjuot eine ganz gute Medizin, "

lächelt Ringstetten .
„ Darüber dürfen Sie mit Lilienström nicht argumentiren, "

ruft Kurt lachend . „ Sie wissen doch, er ist Mäßigkeits -Apostel
und rührt nie einen Tropfen Alkohol an ! Nicht wahr , Lilien¬
ström ? "

Verwundert blickt Ringstetten bald auf seinen Vetter , bald
auf Malchow . Er weiß nicht , was er davon denken soll .

„ Nicht wahr , Lilienström ? " wiederholt Kurt spöttisch .
„ Niemals " , erwidert Jener zögernd , während sein Blick

verlegen in 's Weite geht .
Ringstetten 's Erstaunen wächst .

LIII .
Nora erscheint das Leben auf dem stillen Gute für die

Dauer unerträglich . Ihre lebensfrische , übersprudelnde Natur
verlangt nach Zerstreuung , nach Aufregung .

Die Gäste haben zum Theil Rolfsfelde wieder verlassm .
Leichten Herzens hat Nora sie gehen sehen / sie waren ja Alle
so langweilig !

Augenblicklich elektrisirt sie die ganze Nachbarschaft durch
Einladungen zu einem großen Maskenball . Zuerst stieß sie aus¬
nahmsweise einmal bei ihrem Gatten auf Widerspruch . Er findet
die Idee eines Maskenballs für die Gemüther der biedern Nach¬
barn ein wenig gewagt . Doch Nora bat , flehte und bettelte so
lange , bis er schließlich nachgab .

Nun fliegen die goldgerändsrten , parfümirten Einladungs¬
karten in sämmtliche nur einigermaßen annehmbare Häuser der
Umgegend .

Wenn eine Bombe plötzlich in all ' diese mehr oder weniger
spießbürgerlichen Familien hineingefahren wäre — es hätte kau «
größere Sensation hervorgerufen . Die Mütter setzen ihre Brillen
auf und lesen immer von Neuem die wunderbare Botschaft , sie
fast ängstlich zwischen den Fingern haltend . Die Augen der
Töchter glänzen , ihre Wangen röchen sich vor Erwartung . Mit
dem Worte „ Maskenball " verknüpft sich in ihren Köpsin irgend
etwas Geheimnißvolles , Abenteuerliches . Sie tuschlln einander
erschauernd Geschichten aus V .nedig in ' s Ohr , dre sie einmal
irgendwo gelesen . O , ein Maskenball , ein Maskenball !

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Detmold , 11 . Juli . Der bisherige Regent des Fürsten -

thurns Lippe , Prim Adolf von Schoumburg Lippe , hat am 10 .
d , M . mit seiner Grmahlin Detmold verlassen , nachdem Graf
Ernst zur Lippe - Bicstsrfeld durch öffentliche Kundgebung vom
9 . ds . Mts . erklärt hatte , daß er nach der Entscheidung des
Schiedsgerichts vom 22 . Juni d . I . die Regentschaft übernehme .
Prinz Adolf und seine Gemahlin haben sich nährend ihrer An¬
wesenheit in Detmold die Zuneigung der Bevölkerung des lippe -
schen Landes in hohem Maße erworben . Das zeigte sich auch
bei ihrem Scheiden . Wenn man davon außerhalb des Fürsten¬
thums wenig erfahren Kat, so liegt dies daran , daß den An¬
hängern des prinzlichen Paares kein Organ zur Verfügung stand .
Trotzdem verdient es festgestellt zu werden , daß große Kreise des
lippeschen Volkes dem Prinzen Adolf und seiner Gemahlin um
so mehr ihre Zuneigung zugewandt hatten , als sie oft recht un¬
gehörigen publizistischen Angriffen ausgesetzt waren . Der Erlaß ,
durch den Graf Ernst die Regentschaft übernommen hat , lautet :
„ Wir Ernst Casimir Friedrich Karl Eberhard von G . G . Graf
und Edler Herr z . Lippe - Biesterfeld , Graf z . Schwalenber u . Stern¬
berg re . rc . erklären hiermit und thun öffentlich kund und zu wissen :
Nachdem durch unanfechtbaren Spruch des unter dem Vorsitze
Sr . Majestät des Königs Albert von Sachsen zusammenge -
tretenen hohen Schiedsgerichts vom 22 . Juni 1897 feftgestellt
und zu Recht erkannt worden ist, daß nach Erledigung des zur
Zeit von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Alexander zur
Lippe innegehabten Thrones Wir zuerst und ausschließlich zur
Regierungsnachfolge im Fürstenthum Lippe berechtigt und berufen
sind , so treten wir auf Grund und in Kraft von Z 2, Absatz 1,
Satz 2 des Regentschaftsgesetzes vom 24 . April 1895 , sowie des
einzigen Paragraphen des Gesetzes , betreffend die Erledigung des
Thronstreites , vom 17 . Oktober 1896 hiermit die Regierung des
Fürstenthums Lippe als Regent an und übernehmen am heutigen
Tage alle damit verbundenen Pflichten und Rechte . Mit
demüthigem und freudigem Danke gegen Gott erfüllt , daß es
Uns vergönnt ist, nach schweren Erfahrungen nunmehr von
Rechtswegen in den Besitz der Regierung Unseres Stammlandes
eingesetzt zu sein, geloben Wir bei Unserem gräflichen Wort und
Ehren , gemäß der Verfassung und allen Gesetzen des Landes
gewissenhaft zu regieren , alle als Mitglied des Deutschen
Reichs Uns zukommenden Pflichten getreulich wahrzunehmen ,
das Wohl des Uns über Alles theuren lippeschen Landes
in allen Stücken nach besten Kräften zn fördern und soviel
an Uns liegt , für Recht und Gerechtigkeit aller Orten
und Dinge Sorge zu trage » . Wie aber Unsererseits Wir mit
dem heiligen Entschlüsse getreuer Erfüllung aller Uns Ankommenden
Regentenpflichten die Regierung des Landes übernehmen , so
glauben Wir auch der oft bewahrten Treue und des vollen Ver¬
trauens Unseres geliebten lippischen Volkes Uns versichert halten
zu dürfen . Wir geben uns der Hoffnung hin , daß unter Gottes
gnädigem Beistände insbesondere es gelingen werde , die im Lande
während des Thronstreites unvermeidlich aufgetretenen Gegensätze
zu überwinden und alle getreuen Lipper in dem gemeinsamen Dienst
am Vaterlande und der Liebe zum angestammten Herrscherhaus «
zu vereinigen . Sämmtliche Beamte des Fürstenthums Lippe be¬
stätigen Wir in den ihnen übertragenen Stellen und befehlen ,
daß sie ihre amtlichen Verrichtungen pflichtgemäß fortfetzen . Wir
behalten Uns vor , alsbald nach der Ankunft in Unserer getreuen
Residenzstadt Detmold weitere Verordnungen über die Einberufung
des Landtages des Fürstenthums Lippe ergehen zu lassen . Gegeben
Schloß Neudorf , den 9 . Juli 1897 . Ernst , Graf und Edler Herr
zur Lippe -Biesterseld , Regent des Fürstenthums L .Ppe ." Die An¬
kunft des Grafen Emst in Detmold wird voraussichtlich am 24 .
d . M . erfolgen .

Verdingung .
Zum Neubau der II . Werft -Divisions -

Kaserne soll die Ausführung der
Klempnerarbeiten und die Lieferung des
hierzu erforderlichen Materials im
Termin am 24 . Juli , Vormittags
1li/z Uhr , vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen vorher an die Garnison - Ver¬
waltung einzusenden .

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus u nd können
auch für je 2,50 M . abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1897 .
Kaiser « » «

Mm 'itre-GamifsMVsrk »KttUUg.
In Zwangsvollstreckungssachen ver¬

kaufe ich
Doa « «Mag , ds « IS . Juli 18S7 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Noonstraße 15 » , im Restaurant :

1 ßHocolade- Antomaten, 1 gr.
Küchenschrank , 2 Küchentische , 1
Spültisch , 29 kl. Gemüseschüsseln ,
69 gr . u . 58 kl . Teller , 28 läng¬
liche Schüsseln , lO Saucenschüsscln ,
1 gr . Terrine , 12 Bratenschüffeln ,

36 Paar Tassen , 15 Milchgießer ,
8 Zuckerschälchen , 1 kl . Tisch mit
angeschraubter Kaffeemühle

öffentlich meistb . gegen Baarzahlung .
Verkauf bestimmt .

Meverey, Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen
eine sreundl . Löerwohrmng zum
1 . August . Pws monatl . 10,25 Mk .

K « G . Astkers , Schuhmacher ,
Bant , Oldenburgerstr . 34 .

Verkauf .
Herr ch . Graf in Neustadtgödens

hat mich beauftragt , sein seit mehreren
Jahren gut gehendes

MmttriM - GWft
von guter Kundschaft und ohne Kon¬
kurrenz mit Las « « ,
Pferde » «»d Wage », unter der
Hand mit günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

Da das Immobil auch zu andern
Geschäften geeignet ist, so kann auf
Wunsch dasselbe allein verkauft werden .

Reflectanten wollen sich baldigst an
obengenannten Herrn oder den Unter -

Die bis jetzt von dem Oekonom
Herrn Laube innegehabte

MOLZLMMU ,
Börsenstraßen -Ecke , bestehend aus 4
Stuben , Küche-, Speise - und Mädchen -
kammer , sowie Kellergelaß , ist sofort
oder später zu vermiethen .

A . BoNkMNtM .

Ein Haus
mit großem Borgarie » , in der Nähe
des Stationsgebäudes , ist Umstände
halber preiswerth zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d. Blattes .
zeichneten wenden .

Neustadtgödens , 9 . Juli 1897 .

A. w . R. Müller ,
Auktionator .

Gesucht
ein « NmöMsteS Zimmer . Off .
unter F . k . an die Exped . d . Bl .

Großer Laden
mit Wohnung , an bester Lage , Roon -
stratze 14 , gegenüber Hempels Hotel ,
worin bis jetzt ein Weißwaaren - resp -

Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben , ist auf sofort anderweitig
zu vermiethen . Näheres bei

I . R . Pople » , Königstr . SO.

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . August oder
später eine 4räum . Etsgevwshrmttg .

Neue Wilhelmshavenerstr . 17 .

EineErkerwohmmg
von 5 Räumen mit Wasserleitung und
Zubehör in meinem neuerbauten Hause ,
Roonftraße , auf sofort oder später
zu vermiethen .
Jaknhegyk , Markt- u . Kielerstr .-Ecke .

Gesucht
infolge Erkrankung ein ordentliches
StrmdsvrvW » «» .

Frau llmiiOük , Friedrichstraße 9 .

Zu vermietheu
eine 5räumige Etageuwohmmg .

I . H . Erters , Wallstr . s .

Zu vermietheu
zum 1. August eine vierräumige
Wohrrrmg .

Mühlenweg 18 .

Ei« fein möSl . Zimmer
zu vermiethen .

Nömmert , Gökerstr . 9, l . Fl ., Ill ,

Gesucht
auf sofort oder später ein Lichrttttg .

Uv « » » » » , Drechslermstr .,
Gskerstraße .

Ein ordentlicher

Hausbursche
auf sofort gesucht.

Restaurant „ Zur Mvra " ,
Bismarcffttatzs 46 .
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Leitosts Mein sokts Narks:
lli'KSLil Mit kElWi still! Xtststt

von LergmLNN L 60. , Kei -Nn vorm.
krkft . s . R .

Vollkommen neutral mit Lorsxgs-
ks.lt Eli von AU8gS2SioKnst6lllLl0INa
ist 2ur Lerstsllullg uuä Lrkaltung
61068 Mitsn bieuäsiuivsisssQ leints
uneriässkod . Lestos illittsl gegen
LoWivsrsvrosssn . Vorr . 8tüok 50
? k. böi 1 » 6i»v. °k» K8«v» .

^ äNNVVSNLekie 03i (68 - s2bk' i >(
r; . 6MK8Ll>I .

Rsslauranl „Aegir "
. l Xronprlii 6N8trg 886 3 . . — !
Domrerftag, den 13 . Juli d. I . :

Erstes G« ktks - E-« ttkt lÄmßmW
ausgeführt von den Solisten des Mufikcorps des Kaiser!.

2. Seebataillons.
TsK ? DG « »SZR8HSA .

G « tree 30 Pf . W«f«vg 8 Uhr .
Es ladet freundlichst ein

Wz *. ^ LLWL « .
L3 . Der Garten ist durch Lampions feenhaft beleuchtet.

Iki « m « W «I V « » W 8 Li » 1I» « W
von

3
.

KrnoM

ülÄSKdNrgSr Rank .
LN- Iwä Verkauf von Vf«rtbv»M«ren . LuMdrnng von Lö sen-

Orllres. — Wns Luswaki Autor unä preis wertksr Vortdxsxlei-s
ist stets vorrätkig.

Lnfheirnbrang uuä VervsItunA von ^ vrtbxsplervn.
BinlösaNgssteil« kür sämwtlioks in- nnä suslünäiseks Coupons ,

Viviüenüvssedvinv n. »usgslooste kervv. gskünäigte ObllgktlvNön .
«»»troiirunA von LKeotsn bei Lnslsvsnngen, Liiaüigungen st«.
V^rstokerimA von Lkksotsn gegen (ionrsvvrlusl bei Lusioosungsn.

Olävulrru '^vr IlnirL.
^ t . .ÜLrALlGstsvsr .

ktk8kIMlt ° ( - jrkv8
Variste , VLrtzetLoü 0 - LüttlmorMn

i- : . / KOMMt !

8eI>Me
lürskt sb fsbrilc

Die

GelMrMfkkM
von

6. L 8t6iükortü
L» VikSNLS »

empfiehlt garantirt
se « er - « . diebessichere

kirl^ kdeÄttz.
Strts großes Lager in den

Preislsgm von 150 bis 1000 M.

Preislisten werden auf Wunsch
zugesandt.

L
Keil SS ^ adrs »

dat sied äs.» Loki»
Ltodlx »od« r «L0i»S-

V«lvsr ckis Weit ervdert, «»
dielst in Lerue »nk 8iits ä»g
Löedste, v»s srreiodt vsläeo
kLUU. ÄLV aedts aut Levkiamsu
„Nisbis" nnL Sie SedniLmarüo .
Ln dnd . in all. dssssr. NesedLkt.
n. «,1ns » risblg, »snnvvsr.

Lin «stirer Lvkstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
kie. KMb's 8klb8ibe« s!i»'uktg

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdanke« demselben ihre
Wiederherstellung . Zu beziehen
durch das Berlags -Magazi « in
Leipzig. Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von Kebrllävr Lsävvizs in
Wilhelmshaven .

5 ? OON § tpA8SS .
Ausschank folgender ff. , nur aus Hopfen , Malz und Waffer

hergestellten 4 Biersorten:
UMM IM L « LL O -A L,tr .

10 Sfg .
9sp köstrivksie

lusalr
«

AoöBöKS MsAMerr . (Mec^ o Es OHÄom .
I « rA akserr guL^ rr Heschäfteu . "WW
(AtzLsraivsrtrLdvLA .: AsoLs .v L LlisLs » LkdNLovsr .

LÄs- Inakt äM-Ilm!

KfjpMiiKZ
'z

iM - Mtz
btzsitst

äas ksinsts
^ rowa .

Krrppsüng
's

irn - IlsS«
Kat

äon kölNSttzQ
Ossokmaok.

Vs ^ siSWÄ W» «r» » Ns » SsNtssk «» VILtss «
Ulltor islavkmktdvis, ksi Zl/g KZ krsuoo ivol. VsrpseknnA .

4s !» -rk «o L Ltci . Nk. 1 .60 , 2 00, 2.25 , 2 .50 , 3 .00, 3.50 uuä köksr.
LviläNti . LZst-LsM « psr Lkä . M . 1 .20, 1 .40, 1 .60 , 1 .80, 2 00 .

LL!A-MTT -vLßSIEVUiRA , AtzMÜLZ L LS,
tikt ^wstoräsM. i »

"
Atzsuokt . ! RLllET.

DmAvs (Ostkrissl) . LsvptZosoküb
isäsreorkäuktzr sssuvl

SchiitzrnjsMitnch ,

Stene , WM mS zGMW
empfiehlt

Ik'.
Schützenjoppen werden prompt und billigst augefertigt. D. O.

„MMerrgarterr"
Heute Donnerstag , den 13. Jnli :

ktttttt Nit NjssWtN
Lb. M -LWeG- - MMG.

Es ladet ergebenst ein

kllöllLLtio
M7LGN ,

««erreicht in HattSarkett «ud
Elastizität .

Fabrikat der Vereinigten Gummiw .-
Fabriken Harburg— Wien mit über

3000 Arbeitern.

Soeben angekommen
prima schottische

Stückkohlen.
Empfehle selbige per Last 31 Mk. frei
vors Haus gegen Baar . Bestellungen
erbitte baldigst .

KoklelMMr v - Srms ,Bant .

Mülls ArnckmW ,
Mavktstraste 1« ,

empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter wie einfacher

8MM(Lsretrl.
gsrckArt.)

f?o4 . §sl . Ol. ssui. ost , leck, esci .)
bsllt IL VWI^SL iLLSü
Llasoulsiäsll , Larnrod-

rellontLölläullg sw.
krsis L üs.eoii A. 3,

Da»

WMiM -WkMchWß
Kelche» jeden Gegenstand MVÎ t -lineai
hergrStzert , m!Hin .siWbatvlne und für
das Mge unfichtb . Thiere wie MMäse «
groß dachtest , »Ws»nd- il wk jetzt tür

Mk . 1 .30
,eg. Verhers. v. W. 1,80, Nachn .-

2M . Unentbehrlich f. Echnlr und
K«»§ z. Untekfnch. ». SiahrungsnMel-«/
Anterrtcht Kr Botanik und Zoologie .

Knherdem ist d. Instrument mit einer
Lchei»,che Kr Kurzsichtige »ersehen. >
0 .0eIiui>sriLvo .,Berlm8V .,B«utUtr .17A

KLvr !
Freihrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00

Empfehle folgende

Stsrsr
Doornkaat -Vräu , hell 36 Fl . 3 M .

„ dkl . 36 Fl . 3 M .
Münchener Doorn -

kaat -Briiu . . . 27 Fl . 3 M.
Wilhelmsh . Act .-G .,

hell und dunkel . . 36 Fl . 3 M .
in Gebinden L Liter 2V Pf .

V . I
'
. Hilems ,

Bierverleger ,
Gchmidtstrahe 4 » .

Münchener Bürgerbräu 16
Dnkks . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
HannoverschesMalzbier22
Englisch Porter L

Pale Ale »

„ «

,, ,/

» »

s,oo

3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Wasser 30 ,, „
Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

Kaiferftrahr « v .

^Vsnü 8is eia Miss iwä xreis^ eMss
LLtlk ' l'ÄZ

kauksQ vollsu , äkmn Ks-Uksü 8is nur
l^ skiALtsnbsl

'
Z

'
s

Vertreter tür VLMelmskavs» :

. LismaroLZtrasss.

Für Wilhelmshaven und Umgegend
wird für eine alte Liqnemkfnhvtt
und WeinharMnns em

Vvrtrolvr
gesucht . Anerb . wolle man an die
Exped. d . Bl . suk 0 . R . einsenden .

' Lwpkskls wein grosses Lager ln
vstsss -LisL -LkvILsL ,
Norä . LioZfsl ,
Dielsri niiä LvIilSH von 13 bis 80 wm 8türke ln

Isnnen , Liefern , Rsä xins uvä kltedxine ,
HoKeläiSlen 25 Nllä 30 WM stLrk,
IiNitibsn : Lawsturger, Iiünebnrgsr, sorvis aus Brettern

AksäAts von 25 bis 40 nun 8tLrks.
Iivlsdo » sdo . ete .

8 u 8 iav Lraepel ,
MM6lra8k9 .V60 , I )6loIi8lr . 24 .

Resaktton , Druck und Verlag von . LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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